
Wenn St. Gallus (17. Oktober)
Regen fällt, das Schlechtwetter
sich bis Weihnachten hält.

BAUERNREGEL

Der Eiskratzer ist zurück.
Vorgestern benötigte ich den
kleinen Helfer morgens zum
ersten Mal, um die Frontschei-
be meines Autos von den Kris-
tallen zu befreien. Eiskratzer
sind unverzichtbare Helfer in
der kalten Jahreszeit. Im Laufe
der Jahre habe ich jede Menge
dieser kleinen Helferlein aus-
probiert,. Da gibt es die ganz
einfache Version – dreieckig
aus Kunststoff. Andere sind in
Trapezform mit Gummilippe.
Ein anderes Modell ist laut Be-
schreibung eines namhaften
Eiskratzer-Herstellers aerodyna-
misch geformt. Im Internet wer-
den übrigens mehr als ein Dut-
zend verschiedener Kratzer an-
gepriesen. Das Angebot reicht
vom schwarzen, gefütterten
Handschuh-Eiskratzer über den
Designer-Eiskratzer (rund, ohne
Kante) bis hin zum Eisbrecher
mit langem Stil und breiter Kan-
te (mehr als 15 Zentimeter).
Der beste Eiskratzer ist und
bleibt jedoch die liebe Sonne.
Ihr wohnt ein Zauber inne,
wenn sie die Scheiben vom Eis
befreit.

NAMENSTAG
Anselm, Ignatius

SONNE UND MOND
Sonnenaufgang: 7.34 Uhr
Sonnenuntergang: 18.19 Uhr
Mondaufgang: 14.13 Uhr
Monduntergang: 21.27 Uhr
Mondphase: Neumond
(Ab 19.10.: Erstes Viertel)

FÜR DEN NOTFALL
Apothekennotdienst: Rosen-
Apotheke in Amberg, Fleury-
straße 5, Tel. (0 96 21) 60 22 66.
Kinderärztlicher Notfalldienst:
Gem.-Praxis Dr. med. Albert
Heindl u. Dr. med. Siebenbür-
ger in Amberg, Kurfürstenring
4, Tel. 1 40 08. Sprechzeiten:
16.00-18.00.
Notruf: 1 10.
Feuer: 1 12.
BRK-Rettungsdienst: 1 92 22.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
(0 18 05) 19 12 12.
Zahnärztliche Tagesklinik
Schmidmühlen: Sprechstunden
Mo./Do., 7.00-19.00, Di.,
7.00-18.00, Mi., 8.00-18.00, Fr.,
8.00-16.00, Sa., 9.00-15.00, So.,
9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung; 24 Stunden tele-
fonische Erreichbarkeit und Be-
handlung, via Rufumleitung,
Poststr. 3, Schmidmühlen, Tel.
(0 94 74) 94 06-0.
Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51.
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Zweiter Bauabschnitt ist
schon beschlossene Sache
EBERMANNSDORF (mz). Ein neu-
es Logistikzentrum hat gestern
die Loxxess AG in Schafhof eröff-
net. Dieses Zentrum übernimmt
die Produktionsversorgung von
Werken der Siemens AG in Am-
berg und in Cham. Der auf kom-
plexe Outsourcing-Lösungen spe-
zialisierte Logistikdienstleister
hat dazu im ersten Bauabschnitt
rund sieben Millionen Euro inves-
tiert.

Loxxess eröffnete Logistikzentrum / Sieben Millionen Euro investiert

Loxxess hatte mit der Produktions-
versorgung der zwei Werke bereits im
Jahr 2005 am Standort Hirschau be-
gonnen. Damals waren etwa 18 000
Plätze für Kleinladungsträger (KLT),
2000 Palettenstellplätze und 16 000
Lieferungen pro Monat nötig. Inzwi-
schen ist der Bedarf auf etwa 35 000
KLT-Plätze und 28 000 Lieferungen
pro Monat angestiegen. Damit hat
sich der Bedarf im KLT-Lager in zwei
Jahren nahezu verdoppelt, was die
Kapazität des ursprünglichen Logis-
tikzentrums sprengte.
„Das gesamte Projekt ist ein Beweis
für die Leistungsfähigkeit des Stand-
ort Deutschlands“, so Claus-Peter Am-
berger, Mitglied der Geschäftsführung
von Loxxess, bei der offiziellen Eröff-
nungsfeier. „Wir haben die Siemens-
Werke, die sich im weltweiten Wett-
bewerb klar behaupten und mit er-
freulichen Wachstumsraten produzie-
ren, wir haben eine Gemeinde, in der
von der Standortentscheidung bis zur
Baufertigstellung nur etwa ein halbes
Jahr verging, und nicht zuletzt haben
wir als mittelständischer Logistikspe-
zialist für unsere Kunden eine flexible

Lösung entwickelt, die auch weiteres
Wachstum ermöglicht“, machte Am-
berger deutlich.
Für das neue Logistikzentrum hat
Loxxess auf einem 18 000 Quadrat-
meter großen Areal ein automatisier-
tes KLT-Lager mit einer Kapazität von
45 000 KLT-Plätzen und ein Paletten-
lager mit 3000 Plätzen errichten las-
sen. Die Siemens-Aufträge werden
hier von 30 Mitarbeitern in zwei
Schichten zwischen fünf Uhr morgens
und 23 Uhr nachts bearbeitet.
Loxxess will den neuen Standort

auch für andere Kunden nutzen, in-
formierten die Verantwortlichen des
Unternehmens. Für weitere Bauab-
schnitte seien eine Kapazitätserweite-
rung auf bis zu 130 000 KLT-Plätze
und weitere 8000 Quadratmeter Lo-
gistikfläche eingeplant.
„Der zweite Bauabschnitt ist bereits
beschlossene Sache“, sagte Amberger.
„Wir werden nochmals drei Millionen
Euro investieren und weitere 4000
Quadratmeter Logistikfläche schaf-
fen.“ Diese Erweiterung soll Mitte
2008 in Betrieb gehen.

Bei der Eröffnung konnten sich die Gäste ansehen, wie die Loxxess-Mitarbeiter (in roten T-Shirts) Ware aus dem automati-
schen Hochregallager aus- und einlagern.

Peter Amberger, Vorstand Loxxess AG, Dr. Claus-Peter Amberger und Michael
Schertl, Mitglieder der Geschäftsführung von Loxxess (v.l.), informierten bei der
Eröffnung des neuen Logistikzentrums bereits über eine Erweiterung der Logistik-
fläche. Fotos: MZ

Spannendes Nachtlager für die neue Bläserklasse
SCHMIDMÜHLEN (abp). Ein span-
nendes Nachtlager gab es im Proben-
heim der Blaskapelle St. Ägidius für
die Kinder der neuen Bläserklasse.
Nach einem gemeinsamen Besuch
des Samstagsgottesdienstes hatte
Blaskapellenmitglied Peter Segerer
eine Fackelwanderung ins Lauter-
achtal organisiert. Es war für man-
chen schon ein wenig unheimlich,
durch herbstliche Nebelschwaden
zu wandern, an Sträuchern vorbei
zu kommen, die aussahen wie ver-
wunschene Menschen und Tiere,
und dazu von Vorstandsmitglied Pe-
ter Segerer Geschichten zu hören,
wie sie ihm einst wohl sein Vater er-
zählt haben mag. „Diese gemeinsa-
men Unternehmungen dienen vor
allem dem besseren gegenseitigen
Kennenlernen der Jugendlichen und
dem Einfügen in die Gemeinschaft“,
sagten auch die beiden Betreuerin-
nen der neuen Bläserklasse, Hilde-
gard Segerer (rechts) und Regina
Wittl (links). Selbstverständlich
übernachteten auch sie im Schlaf-
sack auf dem harten Bretterboden
des Probenheimes. Foto: abp

SCHMIDMÜHLEN (ajp). Der Land-
kreis blickt auf eine 40-jährige Part-
nerschaft mit dem französischen Can-
ton Maintenon zurück. Aus diesem
Anlass findet in Sulzbach-Rosenberg
noch bis 21. Oktober eine französi-
sche Woche statt. Mit eingebunden in
diese Festwoche ist auch der Markt
Schmidmühlen. Heute ist um 19 Uhr
Vernissage im Hammerschloss: Vorge-
stellt werden Arbeiten des französi-
schen Künstlers Jacques Emeriat aus
Gallerdon.
Jacques Emeriat wurde 1947 gebo-
ren und kam als Autodidakt zur
Kunst. Über viele Jahre hinweg hat er
graphisch gearbeitet und so immer
wieder auch den Willen verspürt, auf
diese Weise seinen Gefühlen Aus-
druck zu verleihen. Nach Arbeiten in
Öl und mit dem Bleistift, nach Aqua-
rellarbeiten und Pastelltechnik hat er
auf seine Weise versucht, das umzu-
setzen, was er beim Karosseriebau ge-
lernt hatte: Von daher stammt die von
ihm verwendete Mischtechnik aus Po-
lyesterüberzug und Autolack.
Im Lauf seines Künstlerlebens ist
Emeriat von einer betont gegenständ-
lichen zu einer nicht-gegenständli-
chen Darstellung übergegangen, die
es – so die Intention des Künstlers –
dem Betrachter gestattet, auszubre-
chen, zu träumen, das Werk nicht mit
den Augen, sondern mit dem Gemüt
zu betrachten und zu erspüren. Zur
Vernissage sind alle Interessierten
willkommen. Die Ausstellung ist in
Schmidmühlen bis 28. Oktober zu se-
hen, jeweils sonntags von 14 bis 16
Uhr, und während der Geschäftszei-
ten des Rathauses (nach Voranmel-
dung unter Tel. 0 94 74 9 40 30).

Jacques Emeriat stellt aus

Kunstwerke
„erspüren“
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150 Liter Diesel liefen aus
EBERMANNSDORF (mz). Am Mon-
tag gegen 16.30 Uhr befuhr ein 42-Jäh-
riger aus Tschechien mit einem Sattel-
zug die Staatsstraße 2151 von Schwar-
zenfeld in Richtung B 85. Im Kurven-
bereich bei der Stundensäule über-
fuhr er ein etwa 30 Zentimeter langes
Stück Baustahl, das auf der Fahrbahn
lag. Das Stahlstück stellte sich laut
Polizei auf und riss den linken Tank
des Fahrzeugs auf. Bis zum Eintreffen
der Feuerwehr waren bereits rund
150 Liter Diesel ausgelaufen. Die rest-
lichen 250 Liter konnten durch die
Feuerwehren Diebis, Ebermannsdorf
und Kümmersbruck aufgefangen und
gebunden werden. Auf Anordnung
des Landratsamtes wurden rund drei
Quadratmeter ölgetränktes Erdreich
ausgebaggert. Die B 85 musste in
Fahrtrichtung Schwandorf von 18.45
bis 21 Uhr halbseitig gesperrt werden.
Bei dem Unfall entstand Schaden von
rund 3000 Euro.
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